1 Zehet
en Banker
schrieben se

Mit dem Verkauf der
Aviso Zeta an die
Immofinanz ist der
Weg frei fur den Gene-
ralvergleich zwischen
der Constantia BV, der
Immofinanz sowie dem
Anwalt Rudolf Fries.

Heute treffen sich Immofi-
nanz-Chef Eduard Zehetner
und die Bankenvertreter von
Bank Austria, Erste Group,
RZB, Bawag und OVAG und
bringen den Verkauf der Aviso
Zeta, der ,,Bad Bank“ der Con-
stantia Privatbank, endgiiltig
iiber die Biihne. Die Unter-
schrift unter dem Vertrag, an
dem mehrere Monate gefeilt
wurde, soll Mitte Mai erfol-
gen. Dieses Datum wollte Ze-
hetner nicht bestitigen. ,,Die
Vereinbarung steht. Die Juris-
ten miissen sie jetzt noch zu
Papier bringen“, so der Im-
mofinanz-Boss. Auszurdumen

gilt es nur noch ,technische
Feinheiten“, wie zu héren ist.
Unter anderem gibt es beim
Preis noch unterschiedliche
Auffassungen. Die Banken
wollen ihre Kosten, die ihnen
seit der Ubernahme der Con-
stantia Privatbank im Herbst
2008 entstanden sind, ersetzt
bekommen. Zehetner will nur
einen Euro zahlen. ,,Ansons-
ten unterschreibe ich nicht.“
Zuletzt stand ein Betrag von
rund 500.000 € im Raum.

Cashbox gut gefiillt

Wie bereits berichtet, sieht die
Vereinbarung vor, dass das
Vermogen der Aviso auf ein
Treuhandkonto kommt, auf
das die Immofinanz keinen
Zugriff hat. Damit ist gesichert,
dass das Geld zur Begleichung
der anstehenden Klagen zur
Verfligung steht (siehe Arti-
kel rechts). Die ,,Cashbox“ ist
mit bis zu 100 Millionen € ge-
fillt. Neben dem Kaufpreis,
den die Haselsteiner-Gruppe
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,Bad Bank“-Verkauf
wird finalisiert

fir die ,,Good Bank“ (jetzt
Semper Constantia Privat-
bank) bezahlt hat, sind auch
noch die Einnahmen aus den
Verkiufen der Hausverwal-

,Die Juristen
miissen die Verein-
barung noch zu
Papier bringen“

Eduard Zehetner
Immofinanz-Chef

tung IMV und der Software-
firma darin inkludiert.

Die Immofinanz muss alle
Forderungen gegeniiber der
Avisio Zeta nachrangig stel-
len, darunter die 250 Millio-
nen €, die Ex-Immofinanz-
und Ex-Constantia Privatbank-
Chef Karl Petrikovics angeb-

Foltin®

lich zum Schaden der Anleger
in die Bank transfertiert hat.

Mit dem Verkauf der Aviso
Zeta ist auch der Weg frei fiir
den Generalvergleich zwi-
schen Immofinanz, Constan-
tia BV (Eigentiimer der Con-
stantia Packaging) sowie dem
Anwalt Rudolf Fries. Dabei
geht es um jene 512 Millionen
€, die unter Petrikovics ver-
schwunden sind. Die Immofi-
nanz wird 380 Millionen € von
der Constantia BV erhalten,
davon 160 Millionen € in bar,
170 Millionen € in Form von
Immofinanz-Aktien und 50
Millionen € aus sonstigem
Vermogen. Im Gegenzug soll
die Aviso im Fall von Scha-
denersatzzahlungen, die sie
leisten muss, auf Regressfor-
derungen gegen die Constan-
tia BV verzichten.

Die Investorengruppe um
Fries bekommt 160 Millionen
€ von der Constantia BV.

CHRISTIAN KREUZER
christian.kreuzer@wirtschaftsblatt.at
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Neue Klagen
gegen Aviso Zeta
und Immofinanz

Am Handelsgericht Wien
sind alleine vorige Woche
vier neue Sammelklagen
eingelangt, zwei davon be-
treffen die Bad Bank ,,Aviso
Zeta Bank“, vormals Con-
stantia Privatbank, und die
Immofinanz. Das bestitigt
Alexander Schmidt, Vize-
prisident des Handelsge-
richts, gegeniiber dem Wirt-
schaftsBlatt.

311 Anleger der Immoe-
ast, die vom Prozessfinan-
zierer AdvoFin um Franz
Kallinger vertreten werden,
fordern insgesamt 3,38 Mil-
lionen € von der Aviso Zeta
und der Immofinanz zuriick.
Unter den Kligern sind et-
liche Privatstiftungen und
Unternehmen. Sie fithlen
sich vom friitheren CPB-
Immofinanz-Immoeast-
Management unter Triple-
Vorstand Karl Petrikovics
getiuscht. Diese sogenann-
ten Streitgenossen haben ei-
nes gemeinsam: Sie haben
im Zuge einer Kapitalerho-
hung im Mai 2007 Immoe-
ast-Aktien gekauft. Zur Er-
innerung: Ende April 2010
ist die Immoeast in die Im-
mofinanz verschmolzen
worden.

,In sidmtlichen Fillen
werden die Kaufvertrige
wegen Arglist und Irrtum
angefochten®, heifst in der
Klage aus der Feder von An-
walt Friedrich Schubert. ,Im
Kapitalmarktprospekt der
Immoeast wurde ver-

schwiegen, dass mit dem
Emissionserlds eigene Ak-
tien der Immoeast AG in
enormer Hohe angekauft
werden und der Immofi-
nanz ein unbesichertes Dar-
lehen in Hohe von rund 1,8
Milliarden € gewahrt wird.“
Auch soll die Immoeast
fiir die Leistung im Zusam-
menhang mit der Kapitaler-
héhung nicht zwei Millio-
nen €, wie im Prospekt an-
gefiihrt, sondern 24,3 Mil-
lionen € an die Constantia
Privatbank gezahlt haben.
Die Liste der Vorwdiirfe lie-
e sich lange fortsetzen.

Vorwiirfe bestritten

Wie berichtet, bestreiten Pe-
trikovics und seine fritheren
Co-Vorstiande Betrugs- und
Untreue-Vorwiirfe. ,Die
Vorwiirfe sind nicht neu*,
kontert auch Martin Oppitz,
Anwalt der Aviso Zeta. ,,Eine
Tauschung durch die Bank
oder eine Marktmanipula-
tion sehe ich nicht.“ Nach-
satz: ,,Wir werden uns in der
Klagebeantwortung weh-
ren.“

,Wir haben die Vorwiir-
fe bisher immer bestritten®,
sagt Immofinanz-Anwalt
Andreas Zahradnik von der
Kanzlei Dorda Brugger Jor-
dis. Und Immofinanz-Chef
Eduard Zehetner fiigt hin-
zu: ,Wir kennen die Klagen
noch nicht, werden aber die
Vorwiirfe weiter bestrei-
ten.“ (km)
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Auszug aus einer der beiden AdvoFin-Sammelklagen
gegen die frithere Constantia Privatbank
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion im Archiv
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 282.756 Höhe: 420.661 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 3 /QFactor 1.3 /Columns 499 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 290 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 900 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 1 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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